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Chemie-Alarm in Köln: Pfefferspray
verursacht Verletzte im Restaurant!

Chemie-Alarm in Köln-Gremberghoven: Verletzte nach
Einsatz von Pfefferspray im Restaurant. Polizei ermittelt zu

den Hintergründen.

Köln-Gremberghoven, Deutschland - In Köln-
Gremberghoven kam es am Samstagabend zu einem
alarmierenden Vorfall in einem Schnellrestaurant, der die
örtlichen Rettungsdienste in Atem hielt. Zehn Personen klagten
über Atemwegs- und Augenreizungen, was zur sofortigen
Auslösung eines Chemie-Alarms führte. Die Leitstelle reagierte
schnell auf den Notruf eines Restaurantbesuchers und
alarmierte insgesamt 26 Fahrzeuge sowie 63 Rettungskräfte.
Vier Verletzte mussten zur weiteren Behandlung in
Krankenhäuser gebracht werden, während die Einsatzkräfte vor
Ort alle Betroffenen mit Beschwerden behandelten.

Aufgrund der Symptome und der Situation wurde das



Alarmstichwort „Chemie“ ausgegeben. Erste Ermittlungen legen
den Verdacht nahe, dass es sich um den Einsatz von
Pfefferspray handelte, wobei die genauen Umstände und
Hintergründe des Vorfalls noch unklar sind. Die Polizei hat
bereits Ermittlungen aufgenommen, um der Sache auf den
Grund zu gehen. T-Online berichtet von einem
besorgniserregenden Anstieg solcher Vorfälle. 

Reizgas und ansteigende Vorfälle

In Deutschland wird Reizgas, einschließlich Pfefferspray und CS-
Gas, immer häufiger in sicherheitsrelevanten Einsätzen der
Polizei, Feuerwehr und des Rettungsdienstes verwendet.
Statistiken über den Gesamtumsatz dieser Produkte fehlen
offiziell, jedoch gibt es Medienberichte über einen rapiden
Anstieg der Verkäufe von Reizgas-Aerosolen im Internet im
letzten Jahr. Rettungsdienst.de hebt hervor, dass solche Gase
ernsthafte gesundheitliche Probleme verursachen können,
insbesondere bei Menschen mit Asthma.

Ein Beispiel für den besorgniserregenden Trend ist ein Vorfall in
Zirndorf, wo mehrere Schüler über Atemwegsreizungen klagten,
nachdem ein undefinierbarer Geruch in der Schule festgestellt
wurde. Auch hier wurden sofortige Maßnahmen ergriffen, und
eine Gefahr durch Gas konnte schnell ausgeschlossen werden.
Polizeiliche Ermittlungen wurden wegen der Freisetzung von
Reizgas eingeleitet. Die gesundheitlichen Folgen von Reizgas
können schwerwiegend sein und reichen von
Hornhautschädigungen bis hin zu Atemproblemen.

Gesundheitliche Risiken von Reizgas

Pfefferspray und CS-Gas enthalten Inhaltsstoffe, die sowohl
Schleimhäute als auch Atemwege stark reizen. Pfefferspray wird
insbesondere in der Selbstverteidigung eingesetzt und hat einen
Schärfegrad von etwa 2,5 Millionen Scoville. CS-Gas wird häufig
als Tränengas verwendet und hat ähnliche Wirkungen, was die
Gefahrenlage in geschlossenen Räumen wie Restaurants oder

https://www.t-online.de/region/koeln/id_100747258/koeln-chemie-alarm-in-restaurant-fuehrt-zu-verletzten.html
https://www.rettungsdienst.de/tipps-wissen/reizgas-pfefferspray-cs-gas-rettungsdienste-scheint-zuzunehmen-52513


Schulen erheblich erhöhen kann. Zusätzliche Informationen
über Reizgas und dessen Einsatzbedingungen sind verfügbar.

Der Vorfall in Köln bringt somit die öffentliche Sicherheit und die
Notwendigkeit von präventiven Maßnahmen erneut ins
Gespräch. Die Ermittlungen der Polizei sind entscheidend, um
solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern und die Ursachen zu
beleuchten.

Details
Vorfall Chemie
Ursache Pfefferspray
Ort Köln-Gremberghoven, Deutschland
Verletzte 10
Quellen www.t-online.de

www.rettungsdienst.de
www.bundestag.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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